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ehrbu der Katholiſchen iturgie Jum Unterrichtsgebrauche An

Gymnaſien, Realſchulen ſowie Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten.
Von Adolf Kühnl, Profeſſor der Staats⸗Oberrealſchule mn
Teplitz Vierte, nit Abbildungen verſehene Auflage 108) Wien,
Verlag von Pichlers Witwe & Sohn. 1.60

Ein auf die Neuerſcheinungen der Lehrbücher aus iturgi für
Mittelſchulen überzeugt von dem erfreulichen Beſtreben, auch für dieſen Zweig
des Religionsunterrichtes en noch größeres Intereſſe bei den Schülern 5
erzielen. In dieſer Inſt wirken ehr fördernd die öllig veränderte Anlage
der euen Lehrbücher und der durch Einſchaltung zahlreicher Abbildungen
erſtrebte Anſchauungsunterricht. Daß die Arbeit, eln den Anforderungen
Unſerer Mittelſchulen entſprechendes liturgiſches Lehrbuch verfaſſen, keines⸗
wegs enne leichte iſt, wurde ereits Rezenſenten der Auflage dieſes

hervorgehoben (ef. Theol  2  pratt Qu.⸗Schr., 32½  ahrg 59, 151)
Von dieſer Neuauflage aber ann man wohl mit behaupten, daß der
Verfaſſer dieſer Aufgabe vollkommen gerecht wurde

Als beſonders gelungen iſt die überſichtliche Darſtellung des Lehrſtoffes
ſelbſt bezeichnen. Von de En bisher blichen Einteilung n
an der heiligen Orte, Handlungen und Zeiten und der IUm Gottes
dienſte nötigen Erforderniſſe, wurde M weſentlichen nicht abgegangen, aber
das Erlernen der Hau  uUn  6 durch Hervorhebung mit ru oder geſperrten
Zeilen den Schülern zweifellos erleichtert. Im Gegenſatze den erſten Auf
agen weiſt die gegenwärtige auch un der Reihenfolge des 3U behandelnden
Stoffes eine Verbeſſerung auf, indem, wohl in Inſt auf die Verordnungen
der biſchöflichen Ordinariate, auch die Schüler der beiden unterſten Klaſſen
mit dem Hauptſächlichſten aus den kirchlichen Feſtzeiten bekannt U machen,
der Unterricht über die eiligen Zeiten (M erſter geſetzt wurde Ferner
iſt 68 begrüßen, daß bei der Behandlung der einzelnen elle des Gottes  —
hauſes und bei der Beſchreibung liturgiſcher Gewänder die hiefür ausgewählten
Abbildungen unmittelbar neben oder unter dem Texte angebracht und nicht
te bei manchen anderen derartigen Lehrbüchern als Anhang beigegeben ind
Ebenſo erfreulich iſt ‘s, daß man un em Buche neben den klaſſiſchen Bau⸗
denkmälern Qus romaniſchen und eutſchen Ländern eine Reihe von Darſtel⸗
lungen der kirchlichen Kunſtſchöpfungen unſerer Monarchie aufgenommen findet,
was nicht nur den praktiſchen Wert des ondern auch das In

ter⸗
eſſe der Schüler für Gegenſtand erhöht Die Behandlung der kirchlichen
Quſtile iſt kur  V/ aber meines Erachtens für die Schüler dieſer Klaſſen genügen
faßlich gegeben

Erreicht auch die jetzige Uflage des Lehrbuches nicht die Seitenzahl der
erſten Auflage, iſt ſie dennoch nfolge der gründlichen Durch und Immar
beitung als eine un jeder Hinſicht verbeſſerte bezeichnen. Ausſtellungen
ind wenige ENn Konſequenterweiſe ſo

en beim zweiten und den
folgenden Abſchnitten des Hauptſtückes die Untertitel angebracht werden
Der Unterſchied zwiſchen den einfachen und feierlichen Gelübden iſt nicht Iun
der verſchiedenen Quer, ondern vor allem un der nnahme der 1 als
Gelübde der einen oder der andern Art gelegen (ef. Noldin de5 210)
Die un früheren uflagen gemachten Ausſtellungen wurden mit großer Sorg
alt berückſichtigt. Das Lehrbuch verdient daher ohne Zweifel die volle Beach

der Religionslehrer N den Mittelſchulen und bei erner Neueinführung
eines liturgiſchen Lehrbuches wärmſte Empfehlung

Mariaſchein. Joſef Finſter 8

4 Die Andacht zum heiligſten Herzen Jeſu. — Prieſter und
Kandidaten des Prieſtertums. Von H Noldin, Prieſter der Geſellſchaft
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Jeſu Mit Erlaubnis der Obern. Zehnte Auflage Innsbruck
1914, Felizian Au (L Puſtet).

Jener Rezenſent, der dieſes Buch tR Jahre 1884 Jum erſten in

dem Bu
dieſer Zeitſchrift eſprach, hatte recht, enn ?ęUV die Behauptung wa  E, daß

5 Noldin ⁴„in der Literatur der Herz Jeſu—

Andacht, möge die
au noch ⁰ ſehr anwachſen, jederzeit ein hervorragender Platz geſicher

C eit dem Jahre 1883 tritt das U  ern ſeinen zehnten Rund  E  2
durch die Prieſterwelt an und kann er ſein, daß 5 auch um neuen

Gewande freundliche Ufnahme finden ird Im großen und 0 iſt 5
geblieben wie Wi den früheren uflagen Es behandelt mn ſechs Ab

ſchnitten die Geſchichte, die Vorbedingungen, den Gegenſtand, die Uebung, die
Beweggründe und die Verbreitung der Herz Jeſu

.

2

2

Andacht In iebter 2
chnitt andelt über das Gebetsapoſtolat und ein praktiſcher Anhang über die
kanoniſche Errichtung der Herz eſu

Bruderſchaft, die Einführung des Gebets
apoſtolates und die Sühnungskommunion. folgen noch verſchiedene Gebete.
Eine bedeutende Veränderung hat da  8 echſte Kapitel erhalten, das Über
den Gegenſtand der Herz VJe

ſu

Andach andelt und oh den Glanzpunkt
des bildet Es iſt hm die Theorie des Thomas em (Lempl.
Noldin, Das Herz Je

ſu Brixen, Tyrolia, zugrunde gelegt worden.
Demnach wird als Gegenſtan der Herz Jeſu-Andacht das Herz im eigentlichen,
aber weiteren Sinne bezeichnet, nämlich das Innere des Menſchen das
elbliche Herz, die Seele mit ihrem erſtan. und illen, die inbildungskraft
Uun das Innliche Strebevermögen mit ihren körperlichen Organen. Durch ieſe
infache und klare, QAQus kirchlichen Dotumenten eruierte Faſſung des Herz
begriffes hat das Buch aQn Wert bedeutend Es ſei darum allen
Verehrern des heiligſten Herzens empfohlen Fern von jeder Sentimentalität,
auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage ruhend, führt 5 in warm  Ii und
Iunntgen Worten den Prieſter ern n das größte Heiligtum, un das Innen
en des ottmenſchen ohl nie iſt der Satz, den der Verfaſſer auf Seite 255
niedergeſchrieben hat: „Die Andacht ( heiligſten Herzen 4

ſu iſt die Andacht
unſerer Zeit“, ſo wahr geweſen wie n Uunſerer Kriegszeit, n der Völker
ſich em Herzen eſu eweiht en

Brixen. Dr Johann Ge isler, fb Hofkaplan.
3 Kleine Mejzbuch. Vo Dr phil Otto Drin  er,

Tteſter der Erzdiözeſe Salzburg. Zweite, nach dem Motuproprio
Pius' über die Neuordnung des Kalenders umgearbeitete Auflage.

U. 546) Regensburg 1914, Verlagsanſtalt vorm Manz
Der hochwürdige Herr Verfaſſer hatte ſich die Aufgabe eſtellt, Ur jene,

welche mit dem lateiniſchen Text 18 Unbekannt ſind, ern Me buch 3 ver
aſſen, das einerſeits IM Engen ANn das Kirchenjahr e aber doch
auch wieder mehr der Faſſungskraft der Gläubigen ich anſchließt und auch
mehr der Förderung der Andacht dient Während die Evangelien meiſt nach
A. TIun. (Regensburg, überſetzt ſind, werden Introitus, Offertorium,
Kommunio, auch die Oration, Sekrete, Präfation und Poſtkommunion, 5
notwendig erſchien, zwar ſinngetreu, doch un längere Sätze aufgelöſt Das
gilt noch mehr von den eln Es wurde dadurch der Faſſungskraft und
ſomit auch der Andacht der Gläubigen Rechnung etragen, was der Benützung
dieſes nur 5  Um Vorteile gereicht und der weiteſten Verbreitung

Es ird nicht bloß ern „beſcheidener“, ondern ern vorzüglicher
Führer ſein „ins Wunderreich der eiligen Meſſe“

inz Florentin Troger


